
Der verhaltenskodex des Bundes-
ministeriums für inneres (Bmi)
wurde 2010 mit dem Ziel erstellt,

die Wertehaltungen des Bmi in den
arbeitsalltag und in das handeln aller
mitarbeiterinnen und mitarbeiter zu in-
tegrieren und damit mehr Glaubwür-
digkeit und transparenz in der breiten
Öffentlichkeit zu schaffen. 

das Bmi als der sicherheitsdienst-
leister nummer eins hat vorbildfunkti-
on und wird von der Bevölkerung auch
daran gemessen, welche aufmerksam-
keit das Bmi der Prävention und der
Bekämpfung von korruption sowie an-
deren unerwünschten verhaltenswei-
sen in den eigenen reihen schenkt. im
verhaltenskodex werden die Grundsät-
ze für das miteinander aller Bedienste-
ten sowie die compliance relevanten
rechtlichen Bestimmungen für das
dienstliche und außerdienstliche ver-
halten dargestellt. 

seit dem Frühjahr 2017 gibt es eine
überarbeitete Form des kodexes, in
den verhaltensregeln im Umgang mit
sozialen medien aufgenommen worden
sind. Zusätzlich zu den dienstrechtli-
chen Bestimmungen wurde mit 1. mai
2016 eine verordnung erlassen, in der
weitere unzulässige nebenbeschäfti-
gungen angeführt sind.

Soziale Medien. das auftreten als
mitarbeiterin oder mitarbeiter des Bmi
ist von den grundlegenden Werten des
ressorts geprägt. dies bedeutet eine
gleichförmige Behandlung von Partei-

en, korrektheit in Umgangston, auf-
treten, Bekleidung und adjustierung,
aber ebenso ein verhalten bzw. han-
deln im privaten Bereich, das keine ne-
gativen rückschlüsse auf die amts-
führung zulässt, insbesondere bei der
nutzung von sozialen medien. im Um-
gang mit sozialen medien gilt: die
mitarbeiterinnen und mitarbeiter dür-
fen weder dienstlich noch privat ihre
Un- und Überparteilichkeit durch un-
angemessene Postings im internet ge-
fährden, keine dienstlichen und ver-
traulichen informationen über soziale
medien verbreiten. schon ein einziger
kommentar, ein unachtsam gepostetes
Foto oder ungewollt weitergetragene
GPs-daten können rückschlüsse auf
einsatzorte, einsatzpläne oder den all-
gemeinen dienstbetrieb ermöglichen.
auch auf die Gefahren des „social en-
gineerings“ wird hingewiesen. 

Die Nebenbeschäftigungsverordnung
gilt für alle Bediensteten, die mit der
vergabe von Förderungen und/oder
Beschaffungen zu tun haben. entschei-
dend ist hier nicht die dienstrechtliche
stellung oder die organisatorische Zu-
ordnung des jeweiligen Bediensteten,
sondern seine jeweils konkrete dienstli-
che tätigkeit. Für Polizisten sind über
die allgemeinen Bestimmungen hinaus
weitere unzulässige nebenbeschäfti-
gungen aufgezählt: Personenschutz,
Portierdienste, Berufsdetektiv, aufstel-
lung und/oder Betrieb von Geschwin-
digkeitsmessgeräten, sonstige tätigkei-

ten im kernbereich des sicherheitsge-
werbes, tätigkeit im Waffengewerbe
(Büchsenmacher) einschließlich des
Waffenhandels, versicherungstätigkeit
unter verwertung von dienstlich er-
worbenen kenntnissen hinsichtlich be-
stehender oder potenzieller kunden,
inkassotätigkeit, vermittlung von spe-
zifischen sicherheits- und kriminalpoli-
zeilichen kenntnissen und Fertigkeiten
in konkurrenz zu angeboten der si-
cherheitsakademie. im örtlichen Wir-
kungsbereich ihrer dienstlichen tätig-
keit sind überdies folgende nebenbe-
schäftigungen unzulässig: transportbe-
gleiter (verkehrslotse), Fahrlehrer, ta-
xi- oder autobuslenker, ordner- und
kontrolldienste.

Rat und Hilfe. mit 1. Juni 2013 wur-
de im referat i/1/a (Grundsätzliche
dienst-und besoldungsrechtliche ange-
legenheiten) des Bmi eine zentrale
compliance-stelle eingerichtet. refe-
ratsleiter und chief compliance offi-
cer (cco) ist dr. albert koblizek. sei-
ne aufgabe ist es, das compliance-Be-
wusstsein in der Zentralstelle und im
ressort zu stärken. Um dieses Ziel zu
erreichen, wurden auch in den nachge-
ordneten dienstbehörden compliance-
Beauftragte eingerichtet. der cco und
die compliance-Beauftragten informie-
ren, beraten und geben rechtlich fun-
dierte empfehlungen ab. 

Verhaltenskodex und weitere Infor-
mationen: www.innensicher.at 

69ÖFFentliche sicherheit 5-6/17

Fo
to

s: 
m

ok
ee

81
/Fo

to
li

a, 
an

dr
ey

Po
Po

v/F
ot

ol
ia

V E R H A L T E N S K O D E X  

Maßstab und Handlungsanleitung 
Der Verhaltenskodex für die Mitarbeiter des BMI wurde überarbeitet. Hinzugekommen sind Verhaltens-

regeln für den Umgang mit sozialen Medien sowie unzulässige Nebenbeschäftigungen.

Zu den unzulässigen Nebenbeschäftigungen für Polizisten zählen unter anderem Berufsdetektiv oder Security-Mitarbeiter.


